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Vorwort

Dieses Lehrbuch behandelt einerseits das notwendige finanzmathematische 
Basiswissen und greift andererseits zentrale Anwendungsmöglichkeiten in der 
Investitions- und Bankwirtschaft auf.  Es wendet sich daher an Studierende 
der Wirtschaftswissenschaften an Universitäten und Hochschulen sowie an 
Praktiker in Unternehmen und in beratenden Berufen. Die formale Darstellung 
wird durchweg mit zahlreichen praxisbezogenen Beispielen und Aufgaben 
untermauert, sodass sich das Werk auch sehr gut für das Selbststudium eignet. 

Der hohe Anwendungs- und Praxisbezug unterscheidet das vorliegende Lehr-
buch von ähnlichen Büchern. Auch zeigt es immer wieder die Verbindung 
zu anderen wichtigen Teilgebieten der Betriebswirtschaftslehre (z. B. Rech-
nungslegung, Kostenrechnung, Investitionstheorie) sowie zu angrenzenden 
juristischen Fragestellungen (z. B. Preisangabenverordnung, Vorfälligkeitsent-
schädigung) auf.

Aufbau und Neuerungen

Der erste Teil des Buches beschreibt die Grundlagen der Finanzmathematik 
und geht damit auf die klassischen Fragestellungen, insbesondere die Zinses-
zinsrechnung, die Berechnung von Abschreibungen, die Rentenrechnung,  die 
Tilgungs- und Kursrechnung sowie die Berechnung der Effektivverzinsung, 
die aufgrund der geänderten Preisangabenverordnung angepasst wurde, ein.

Eine wesentliche Änderung dieser Auflage betrifft die Berechnung von Pensi-
onsrückstellungen als Anwendungsfall der Rentenrechnung – insofern ist sie 
für das Verständnis auch der Bilanzierung von Pensionsrückstellungen sehr 
wichtig. Wegen der hohen Praxisrelevanz wurde außerdem das Leasinggeschäft 
aufgenommen. Es lässt sich finanzmathematisch analog zum klassischen Bank-
kredit abbilden, d. h. auch hier kann eine Effektivverzinsung ermittelt werden. 
Abschreibungen werden erstmals um die Betrachtung der ökonomischen Ab-
schreibung erweitert, die im Unterschied zu den Verfahren der Kostenrechnung 
und Rechnungslegung den Kapitaldienst finanzmathematisch korrekt abbildet.

Der zweite Teil, der in der Vorauflage neu integriert wurde, ist vom Aufbau 
her unverändert, jedoch in vielfältiger Hinsicht um praxisrelevante Aspekte 
ergänzt worden. So wurde die marktzinsorientierte Kapitalwertmethode um 
die Berechnung von Investitionsmargen erweitert, d. h. es können nicht nur 
der Kapitalwert einer Investition, sondern auch die zugehörige Rentabilität 
berechnet werden. Hier wird auch die Querverbindung zum Konzept des 
Economic-Value-Added (EVA) aufgezeigt, denn daran orientieren nahezu alle 
DAX-30-Konzerne bei ihrer Unternehmenssteuerung. Als Anwendungsfall der 
marktzinsorientierten Kapitalwertmethode wird die besonders praxisrelevante 
Berechnung der Vorfälligkeitsentschädigung bzw. Nichtabnahmeentschädi-
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VorwortVI

gung berücksichtigt. Sie betrifft Unternehmen wie Privatpersonen in gleicher 
Weise, wie der Verfasser aus eigener Praxis als gerichtlicher Sachverständiger 
weiß. Der Abschnitt Investitionsrechnung bei unsicheren Erwartungen bein-
haltet zahlreiche Anwendungsbeispiele zur Portfolio Selection, zum CAPM und 
damit zu den Grundlagen des modernen Portfolio-Managements. Ein weiteres 
Kapitel behandelt die Grundfragen der Messung und Steuerung des Zinsän-
derungsrisikos. Grundlegend ist hier nach wie vor das Durationskonzept, das 
in Form der Modified Duration auch bankaufsichtsrechtlich („Baseler Zins-
schock“) relevant ist, wie ein ausführliches Beispiel demonstriert. Schließlich 
wird exkursartig das Value-at-Risk-Konzept beschrieben, dessen Einsatz längst 
nicht mehr nur auf das Kreditgewerbe beschränkt ist.

So wichtig die formale Darstellung und so praktisch die tabellierten Faktoren 
(Barwertfaktoren, Annuitätenfaktoren etc.) auch sein mögen – in der betrieb-
lichen Praxis haben sich längst Tabellenkalkulationsprogramme etabliert. Ein 
neu aufgenommenes Kapitel greift deshalb wesentliche Berechnungsbeispiele 
und Funktionen in Excel auf. So wird beispielsweise die Zielwertsuche erläutert, 
die in der Praxis mittlerweile unverzichtbar ist.

Ich empfehle allen Leserinnen und Lesern, beim Durcharbeiten dieses kompak-
ten Buches parallel Tabellenkalkulationsprogramme zu benutzen. Das Nach-
vollziehen der zahlreichen Aufgaben und Beispiele zur Finanzmathematik 
fällt dem Leser dann sehr viel leichter, und quasi nebenbei erwirbt er sich eine 
umfangreiche Sammlung von Musterfällen.

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei Herrn Dennis 
Brunotte vom Verlag Vahlen für die reibungslose und jederzeit sehr angenehme 
Zusammenarbeit. Als Lektor hat er maßgeblich zur zügigen Realisierung der 
Neuauflage beigetragen.

Dingolfing, im August 2013 Konrad Wimmer
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